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Schraubenfabrik Neuſtadt , Hög & Cie. ,

Neuſtadt im Schwarzwald .

ie Unwirtlichkeit und Abgeſchloſſenheit der Gebirgsländer iſt oft die Urſache geweſen , daß die Bewohner die

Sterilität des Bodens und den Mangel an Wechſelwirkung mit der Außenwelt durch rege gewerbliche

Thätigkeit erſetzten und ihren Diſtrikt nach und nach zu einem Induſtrie - Sentrum umſchufen . Als dann die

neuere Feit mit ihren großartigen Verkehrsmitteln , mit ihren vollendeten Maſchinen dem Entwickelungsprozeß zu Hülfe

fam , fand ſie einen wohlvorbereiteten Boden vor , und es bedurfte nur geringen Anſtoßes , um das intenſipſte wirtſchaft —

liche Leben zu entfalten .

Der Schwarzwald hat ſchon längſt die einſtige Abgeſchloſſenheit und Unwirtlichkeit verloren . Er iſt jetzt ein

typiſches Beiſpiel für die eben ausgeſprochene Behauptung geworden , und vor allem das Städtchen Neuſtadt liefert den

lebendigſten Beweis dafür , denn es iſt trotz ſeiner nur 5000 Sinwohner heute ein Sentralpunkt der Schwarzwälder

Induſtrie .

Wer die techniſch ſo hochintereſſante Höllenthalbahn benutzt , die durch ſenkrecht emporſteigende , ſchroffe Felſen

hindurch und prächtig bewaldete , wilde Thäler entlang führt , durchkreuzt jenes Schwarzwälder Induſtriegebiet und legt

zugleich auf Eiſenſchienen den hiſtoriſchen Weg zurück, auf dem 1796 Moreau ſeinen berühmten Rückzug vollzog . Um

Endpunkte der Höllenthalbahn nun liegt Neuſtadt , 828 m über dem Meere , am Fuße des Hochfirſt und umg seben von

dunklen Tannenwäldern , von hohen Gebirgszügen . Wendet man ſich beim Verlaſſen des Bahnhofes nach rechts , ſo

erreicht man in drei Minuten die neuerbaute Wutachbrücke , von der aus ſich dem Auge das impoſante Stabliſſement

der Schraubenfabrik Neuſtadt Hoetz & Cie . präfentirt , ein Gebäudefompler , der ca . 10000 qm Fläche bedeckt und

zugleich eine der ſchönſten Anlagen des Schwarzwaldes darſtellt .

Die Fabrik wurde im Jahre 1866 von der Firma Fürderer , Jägler & Cie . als Uhrenfabrik

ging 1890 käuflich an die Inhaber der Neuſtädter Celluloſefabrik über , zu denen auch die heutigen o des

in Frage ſtehenden Stabliſſements zählten . Man entſchloß ſich ſpäter , an Stelle der Uhrenfabrikation , die damals etwas

danieder lag , die Schraubenfabrikation einzuführen , und nachdem im Laufe des Jahres die ganze Anlage weſentlichen

Anderungen unterzogen worden war , erfolgte 1891 die Einrichtung obengenannten Fabrikationszweiges .

Die Wandlungen , denen die Anlagen unterworfen wurden , waren ſehr eingreifender Natur . Das Innere

fämtlicher Gebäude wurde einem Neubau unterzogen , die beiden alten kleinen Turbinen wurden beſeitigt und durch

eine große Girard⸗Turbine erſetzt , neue Transmiſſionen wurden geſchaffen , das entbehrlich gewordene groğe Schreinerei —

Gebäude wurde zu ſchönen , geſunden Arbeiterwohnungen umgeſtaltet , und anderes mehr . Für den
Betrieb aber wurden

die beſten automatiſchen Maſchinen beſchafft .
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Von Anfang an galt es als Geſchäftsprinzip , nur Material erſter Qualität unter ſorgfältigſter , peinlichſter

Aufſicht zu verarbeiten . Die Folge davon war die Produktion vorzüglicher , überall gern geſehener Ware , die ſich im

Handel durch eigene Empfehlung mit Leichtigkeit Sutritt verſchaffte . Durch langfame, aber . ftetige Erweiterung ſowohl

der Schrauben - als auch der Celluloſefabrik machte ſich indes die Trennung dieſer beiden Betriebe , die durchaus nichts

Verwandtes haben , bald fühlbar , und ſo entſchloſſen ſich denn die vier Teilhaber , die beiden Geſchäfte vollſtändig von

einander zu löſen . Die Herren Otto Goetz und Ernſt Sutter übernahmen unterm 1. November 1894 die Schrauben —

fabrik auf eigene Rechnung , wobei erſterer die Geſamtleitung derſelben , wie bisher , beibehielt . Jetzt begann eine aber —

malige Vergrößerung des Etabliſſements , die , raſch ins Werk geſetzt , den Erfolg zu verzeichnen hat , daß nun vermittelſt

der Waſſer - und Dampfkraft über 100 automatiſche Spezial - , ſowie eine Anzahl Hülfsmaſchinen betrieben werden , die

ca . 60 männliche und weibliche Arbeiter beſchäftigen .

Vorläufig werden als Spezialität nur eiſerne und meſſingene Holzſchrauben , als flach - , rund - und linſenköpfige ꝛc. ,

fabriziert . Die Jahresproduktion in derſelben , die 1892 noch ca . 50000 Gros betrug , hat ſich heute bereits auf 500000 Gros

geſteigert . An Ausſtellungen konnte ſich die Fabrik bis jetzt leider noch nicht beteiligen , da durch Unvollſtändigkeit
der Einrichtung noch nicht ſämtliche Größen und Stärken fabriziert werden konnten . Dieſer Mißſtand iſt jedoch jetzt

mit Beendigung der Vergrößerung gehoben . Das Abſatzgebiet erſtreckt ſich meiſt über Süddeutſchland und die Schweiz ,

doch wird auch ziemlich exportiert , wobei hauptſächlich die Ausgangshafen Rotterdam und Hamburg in Betracht fFommen .

So bedeutend der Aufſchwung auch iſt , den die Schraubenfabrik Neuſtadt Hötze & Cie . durch eigene Uraft

genommen hat , so dürfte auf die fernere Entwickelung die neu eingerichtete Fernſprechleitung , die ſowohl die wichtigeren

Plätze des Schwarzwaldes unter ſich , als auch die größeren Städte Süddeutſchlands mit Neuſtadt direkt verbindet , günſtig

einwirken , ſowie die projektierte Fortſetzung der Höllenthalbahn nach Donaueſchingen , wodurch ein direkter Verkehr mit

Württemberg und Bapern geſchaffen wird .
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